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1 Veranlassung  

Die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG plant auf ihrem Betriebsgrundstück in 

46282 Dorsten, Gottlieb-Daimler-Str. 33, eine Anlage zur Lagerung und Behandlung von 

gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen zu errichten und zu betreiben. In der geplanten 

immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen Anlage, welche aufgrund ihrer Art 

und Nutzung der Störfallverordnung unterliegt, sollen zukünftig gefährliche und nichtgefähr-

liche Abfälle gehandhabt und zwischengelagert werden. 

 

Die TÜV SÜD Industrie Service GmbH wurde durch die REMONDIS Industrie Service 

GmbH & Co. KG beauftragt, für die geplante Anlage in Dosten ein gesamtheitliches Konzept 

zur Löschwasserrückhaltung im Brandfall zu erstellen. Dieses Konzept wurde maßgeblich 

auf Grundlage der Löschwasser-Rückhalte-Richtlinie – LöRüRL sowie VdS 2557 erstellt 

(allgemeine Sorgfaltspflicht gemäß § 5 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). 

 

 

 

Abbildung 1: Schematische Darstellung Löschwasserrückhaltekonzept 
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2 Vorgelegte Unterlagen und Informationen 

Grundlage für die Beurteilung sind folgende wesentliche Planunterlagen und Dokumente, 

die in digitaler Form durch den Auftraggeber übergeben wurden. 

 
[U1] Projektskizze – Errichtung eines Zwischenlagers für gefährliche Abfälle mit einer 

Kapazität von > 50 t und einer Konditionierungsanlage für gefährliche Abfälle mit 

einer Kapazität von > 10 t/d – Standort Dorsten; Stand: 21.02.2023 

[U2] Übersichtsplan; Maßstab 1:1000 

[U3] Lageplan Entwässerungsplanung; Genehmigungsplanung; Maßstab 1:250; Stand: 

17.12.2024 

[U4] Lagerkonzept nach TRGS 510; Stand: 20.07.2023 

[U5] Stoff- und Mengenaufstellung vorhandener AwSV-Anlagen; Stand: 15.02.2024 

[U6] Übersichtsplan AwSV-Anlagen - Entwurfsplanung; Maßstab 1:500; Stand: 

24.03.2025  

[U7] Brandschutzkonzept zur Errichtung eines Zwischenlagers für gefährliche Abfälle 

und einer Konditionierungsanlage für gefährliche Abfälle am Standort der REMON-

DIS Industrie Service GmbH & Co. KG Gottlieb-Daimler-Str. 33, 46282 Dorsten; er-

stellt von TÜV SÜD Industrie Service GmbH; Stand: 28.02.2025 
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3 Gesetze, Verordnungen, Richtlinien 

Zur Bewertung und Beurteilung der vorgesehenen Baumaßnahme wurden aufgrund des 

Standortes, der Größe sowie der geplanten Art und Nutzung folgenden Rechtsgrundlagen 

herangezogen: 

 
[G 1] Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 

31. Juli 2009 (BGBl. I Nr. 51, S. 2585) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 5) geändert 

[G 2] Richtlinie zur Bemessung von Löschwasser-Rückhalteanlagen beim Lagern was-

sergefährdender Stoffe (Löschwasser-Rückhalte-Richtlinie – LöRüRL): 1992-081 

[G 3] VdS 2557: 2013-03 Leitlinien zur Schadenverhütung der deutschen Versicherer – 

Planung und Einbau von Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen 

[G 4] Technische Regeln für Gefahrstoffe TRGS 510 – Lagerung von Gefahrstoffen in 

ortsbeweglichen Behältern Ausgabe Dezember 2020 – Fassung 16.02.2021 

[G 5] Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 

vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 905), durch Artikel 256 der Verordnung vom 19. Juni 

2020 (BGBl. I S. 1328) geändert 

[G 6] DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 779 Technische Regel wassergefährdender 

Stoffe (TRwS) Allgemeine Technische Regelungen, Juni 2023 

 

  

 
1 gültig in Verbindung mit Anlage A 2.2.1.13/1 VV TB NRW 
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4 Kurzbeschreibung der Anlage 

Die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG sieht auf dem Betriebsgelände in 

Dorsten die Errichtung einer Anlage zur Lagerung und Behandlung von gefährlichen und 

nicht gefährlichen Abfällen vor, welche im Wesentlichen durch verschiedene Gebäude für 

das Zwischenlagern und die Behandlung sowie einem Büro-/Sozialgebäude gekennzeich-

net ist. Die Anlage soll für eine Durchsatzleistung von ca. 500 t/d ausgelegt werden, wobei 

das Zwischenlager eine Gesamtlagerkapazität von 2.000 t aufweisen soll. Im Hinblick auf 

den Umgang mit gefährlichen und nichtgefährlichen Abfälle in Verbindung mit deren was-

sergefährdender Einstufung wird das gesamte Betriebsgelände bzw. relevante Teilbereiche 

grundsätzlich so angelegt und ausgebildet, dass auch die Außenflächen für eine Löschwas-

serrückhaltung geeignet und mit genutzt werden können. 

 

Anlagenbeschreibung: 

 
Abbildung 2: Übersicht Anlagen (Auszug Übersichtsplan [U6]) 
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Entsprechend den vorliegenden Unterlagen nach Kapitel 2 lässt sich das Vorhaben in fol-

gende wesentliche Anlagen mit zugehörigen Betriebseinheiten (s.a. [U2]) unterteilen: 

 

I „Konditionierungshalle“ 

• Anlage 1  Konditionierungshalle 

Lagerung bzw. Konditionierung von festen und pastösen Abfällen in 
4 Bunker mit einem Fassungsvermögen von jeweils 80 m³. Die ein-
zelnen Bunker werden mit einem automatischen Löschmonitor ge-
schützt. 

Staubsilos 

Staubbehandlung u. Lagerung von organischen und anorganischen 
Stäuben in zwei Silos mit einem Fassungsvermögen von je 50 m³. 

 

• Anlage 2  Annahme und Kontrollbereich 

Überdachter Be- und Entladebereich für die Annahme bzw. Um-
schlag von festen, pastösen und ggf. flüssigen Abfällen. Die An-
nahme erfolgt in ortsbeweglichen Behältern (z.B. IBC) bzw. Großcon-
tainern, welche grundsätzlich einer Eingangskontrolle unterzogen 
werden.  

Zwischenlager 

Zwischenlager für die Lagerung von gefährlichen und nichtgefährli-
chen Abfällen bestehend aus einem Regallager mit 264 Stellplätzen 
auf 3 Regalebenen sowie einem Blocklager mit 408 Stellplätzen auf 
3 Ebenen. Beide Lagerbereiche stehen unter dem Schutz einer 
selbsttätigen Löschanlagentechnik und stehen miteinander in Ver-
bund. 
In dem Zwischenlager soll bestimmungsgemäß eine Lagerung von 
brennbaren und entzündbaren Stoffen sowie Aerosolverpackungen 
vorgenommen werden.  

 
 
II „Containerlagerhalle“ 

• Anlage 3  Containerlagerhalle 

Lagerhalle bestehend aus insgesamt 6 Lagerbereichen, welche 
durch raumabschließend feuerbeständige Trennwände voneinander 
abgetrennt sind. 
In dem Containerlager soll bestimmungsgemäß eine Lagerung von 
brennbaren und entzündbaren Stoffen sowie Aerosolverpackungen 
vorgenommen werden.  

 

• Anlage 5  Behälter- und Fahrzeugreinigung 

Abflusslose Fläche mit teilautomatisierter Behälterwaschanlage. Be-
reich gegenüber angrenzendem Lagerbereich 6 brandschutztech-
nisch abgetrennt. 
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Tanklager – Außenbereich 

Lagerbereich für diverse oberirdische Tankanlagen wie z.B. zwei Ab-
wassertanks mit einem Volumen von je 50 m³ sowie einen Tank zur 
Lagerung von Altöl mit einem Fassungsvermögen von 40  m³. 

 
 
III „Brandschutz- und  
Gefahrstofflager“ 

• Anlage 4  Brandschutz- und Gefahrstofflager 

Lagerung von brandschutztechnisch kritischen Stoffen (insb. LGK 
4.1B / 4.2 / 5.1A / 5.1B) in insgesamt vier Brandschutz- bzw. Gefahr-
stofflager (Lagerung innerhalb gefahrstoffrechtlich zugelassenen Si-
cherheitsschränken). 

 
IV „Werkstatt“ 

• Anlage 6  Werkstatt 

Lagerbereich von diversen Reinigungs- / Schmier- und Hilfsstoffen 
innerhalb eines freistehenden Gebäudes 

Sprinkleranlage 

Dieselbetriebene Pumpe für die Sprinkleranlage mit einer Bevorra-
tung von Treibstoff (Tankvolumen max. 220 l) 
 

Die detaillierte Beschreibung zur brandschutztechnischen Ausbildung sowie Bauweise der 

Anlagen ist dem Brandschutzkonzept [U7] zu entnehmen. 

 

Hinsichtlich des anlagentechnischen Brandschutzes ist festzuhalten, dass die wesentlichen 

Umschlag- und Lagerbereiche zur frühzeitigen Branddetektion mit einer Brandmeldeanlage 

ausgestattet werden. Zusätzlich werden Bereiche mit besonderen Gefahren mit einer ge-

eigneten Löschtechnik ausgestattet. Wie bereits zuvor aufgeführt ist im Bereich der Kondi-

tionierungsanlage hierfür ein automatisch wirkender Löschmonitor für die Bunker vorgese-

hen, um etwaige Brände schon in der Entstehungsphase bekämpfen zu können. Das Zwi-

schenlager im Bereich der Konditionierungshalle wird dagegen über eine Sprinkleranlage 

geschützt.  

 
Im Hinblick auf den Umgang mit risikobehafteten Stoffen ist gesamtheitlich festzustellen, 

dass auf dem Betriebsgelände bestimmungsgemäß mit wassergefährdend klassifizierten 

Stoffen umgegangen wird bzw. eine bestimmungsgemäße Lagerung vorliegt, wobei in die-

sem Zusammenhang auch die Vorgaben von Seiten der Verordnung über Anlagen zum 

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen zu beachten und einzuhalten sind.  
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5 Löschwasser-Rückhalte-Richtlinie 

Wie bereits in Kapitel 3 aufgeführt wird zur Bewertung der Maßnahmen an den Löschwas-

ser-Rückhalt entsprechend den Vorgaben der VV TB NRW Anlage A 2.2.1.13/1 die Lösch-

wasser-Rückhalte-Richtlinie – LöRüRL [G 2] herangezogen. 

Die Richtlinie zur Bemessung von Löschwasser-Rückhalteanlagen beim Lagern wasserge-

fährdender Stoffe geht für Stoffe der Wassergefährdungsklasse WGK 1 von einer vollstän-

digen Rückhaltung des empirisch belegten Volumens des anfallenden Löschwassers aus. 

Wegen des höheren Gefährdungspotentials wird für Stoffe der Wassergefährdungsklasse 

WGK 2 ein Sicherheitszuschlag für die Auffangkapazität von 50 % und für Stoffe der Was-

sergefährdungsklasse WGK 3 von 100 % angesetzt. 

 
Die Einstufung von wassergefährdenden Stoffen in Wassergefährdungsklassen (WGK) be-

stimmt sich nach den Vorschriften des Wasserrechts. 

• WGK 1: schwach wassergefährdende Stoffe 

• WGK 2: deutlich wassergefährdende Stoffe 

• WGK 3: stark wassergefährdende Stoffe 

 

Die Rückhaltung von Löschwasser nach der Löschwasser-Rückhalte-Richtlinie ist erst ab 

folgenden Lagergutmengen erforderlich: 

• der Wassergefährdungsklasse WGK 1 mit mehr als 100 t je Lagerabschnitt 

• oder der Wassergefährdungsklasse WGK 2 mit mehr als 10 t je Lagerabschnitt  

• oder der Wassergefährdungsklasse WGK 3 mit mehr als 1 t je Lagerabschnitt 

 
Werden wassergefährdende Stoffe unterschiedlicher Wassergefährdungsklassen zusam-

men gelagert, so gilt für die Feststellung, ob die bauliche Anlage dem Geltungsbereich un-

terliegt,  

• 1 t WGK 3-Stoff als 10 t WGK 2-Stoff und  

• 1 t WGK 2-Stoff als 10 t WGK 1-Stoff. 

 

Die auf eine Wassergefährdungsklasse umgerechneten Mengen sind zu addieren und er-

geben den sogenannten „WGK1-Äquivalent“. 
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Eine Löschwasser-Rückhaltung für Lager wassergefährdender Stoffe ist (nach Maßgabe 

der LöRüRL) nicht erforderlich: 

a. wenn im Lager ausschließlich nichtbrennbare Stoffe unverpackt oder so gelagert 

sind, dass die Verpackung und/oder Lager-/Transporthilfsmittel (z. B. Paletten) 

nicht zur Brandausbreitung beitragen und wenn die Bauteile des Lagers aus nicht-

brennbaren Baustoffen bestehen (Stoffe, die nicht selbständig weiterbrennen, wie 

z. B. wasserlösliche Farben mit Flammpunkt, jedoch ohne Brennpunkt, stehen hier 

nichtbrennbaren Stoffen gleich),  

b. wenn im Lager im Brandfall nicht mit Wasser, sondern ausschließlich mit Sonder-

löschmitteln ohne Wasserzusatz gelöscht wird und wenn die Bauteile des Lagers 

aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.  

c. Eine Löschwasserrückhaltung ist nicht erforderlich für das Lagern von Calciumsul-

fat und Natriumchlorid. 

d. Stoffe zur Bereitstellung oder zur Beförderung, wenn diese binnen 24 Stunden oder 

am darauffolgenden Werktag erfolgt; ist dieser Werktag ein Sonnabend, so endet 

die Frist mit Ablauf des nächsten Werktages, auf transportbedingtes Zwischenla-

gern, auf Stoffe, die sich im Produktionsgang oder im Arbeitsgang befinden. 

e. Für nichtbrennbare Flüssigkeiten in brennbaren Behältern, wenn ein Auffangraum 

für die Flüssigkeit vorhanden ist. 

f. Für brennbare Flüssigkeiten in Behälter, die vollständig im Erdreich eingebettet 

sind, 

g. Für brennbare Flüssigkeiten in doppelwandigen Behälter aus Stahl mit einem 

Rauminhalt bis 100 m³, die mit einem zugelassenen Leckageanzeigegerät ausge-

rüstet sind.  

 

 
Innerhalb der einzelnen Anlagen und Betriebseinheiten des geplanten Zwischenlagers am 

Standort der REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG in Dorsten ist gemäß dem in 

Kapitel 4 beschriebenen Betrachtungsumfang eine Lagerung und Umgang von wasserge-

fährdenden Stoffen in folgendem Umfang vorgesehen. Hinsichtlich der detaillierten Stoff-

auflistung wird auf die Angaben zu den Lagermengen in Kapitel 2 verwiesen. 
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WGK 1 

[ t ] bzw. 
[Mg] 

WGK 2 
[ t ] bzw. 

[Mg] 

WGK 3 
[ t ] bzw. 

[Mg] 

Zuordnung falls 
nach LöRüRL 
nicht relevant 

WGK 1 – Äquiv. 
[ t ] bzw. [Mg] 

- Anlage 1 -  
Konditionierungs-
halle 

     

BE 2 – Konditionierungs-
halle 

  320  32.000 

BE 36 - Staubsilos   100  10.000 

  

- Anlage 2 -  
Konditionierungshalle 

     

BE 31 - Annahme u. Kon-
trollbereich 

   d) - 

BE 32 - Regallager   211,2  21.120 

BE 33 - Blocklager   326,4  32.640 

 maximales WGK 1 Äquivalent nach LöRüRL 53.760 

- Anlage 3 - 
Containerlagerhalle 

     

BE 35 - Lager 1   126  12.600 

BE 35 - Lager 2   126  12.600 

BE 35 - Lager 3   126  12.600 

BE 35 - Lager 4   126  12.600 

BE 35 - Lager 5   126  12.600 

BE 35 - Lager 6   864  86.400 

      

- Anlage 4 - 
Gefahrstofflager 

     

BE 37 - Brandschutzlager 1   12  1.200 

BE 37 - Brandschutzlager 2   4  400 

BE 37 - Brandschutzlager 3   1  100 

BE 37 - Gefahrstofflager   12  1.200 

      

- Anlage 5 - 
Tanklager – Außenbe-
reich 2 

     

BE 63 - Abwassertanks   100  10.000 

BE 64 - Kraftstofflagertank  5   50 

BE 65 - AdBlue-Tank 1,5    1,5 

BE 66 - Altöltank   40  4.000 

 maximales WGK 1 Äquivalent nach LöRüRL 14.051,5 

      

- Anlage 6 - 
Werkstatt BE 8 

     

AVIATICON UNIQUE 
LONGLIFE WIV 5W-30 

0,04    0,04 

 
2 Lager im Freien gem. Abs. 6 LöRüRL [G 2] 
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AVIATICON HDS-3 SAE 
10W 

 0,04   0,4 

Hydrauliköl HLP 46 0,04    0,04 

AVIATICON HY 68 0,04    0,04 

Wälzlagerfett OKS 402 0,04    0,04 

Relius Spezialverdünnung 0,02    0,02 

Sprühkleber 0,18    0,18 

Schweiß Spray 0,01    0,01 

Frostschutz Konzentrat 0,18    0,18 

Zinkspray  0,024   0,24 

ad-Bremsenreiniger CT01  0,216    0,216 

Multifunktionsreiniger  0,024   0,24 

Pattex Kraftkleber Classic  0,0015   0,015 

Kontaktspray Kontakt 60  0,054    0,054 

Buntlack 0,012    0,012 

Scheibenreinigerspray  0,042   0,42 

Sprühlack 0,048    0,048 

      

Notstrom      

Dieseltreibstoff Sprinkleran-
lage 

 0,22   2,2 

 maximales WGK 1 Äquivalent nach LöRüRL 4,395 

Tabelle 1: Lagermengen von Stoffen mit WGK 

 
 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass alle Anlagen bzw. Betriebseinheiten 

am geplanten Standort mit einem WGK-Äquivalent > 100 t in den Anwendungsbereich der 

Löschwasser-Rückhalte-Richtlinie [G 2] fallen, und demnach Maßnahmen zur Löschwas-

ser-Rückhaltung zu betrachten sind. Ausnahme hiervon bildet die Anlage 6 „Werkstatt“, bei 

welcher sich aufgrund der Lagerart und -mengen keine Anforderung von Seiten der LöRüRL 

[G 2] ergeben.  

 

Gemäß Tabelle 1 der Löschwasserrückhalterichtlinie betragen die zulässigen Lagermen-

gen sowie Flächen der Lagerabschnitte abhängig von der Lagerdichte und vorliegenden 

Sicherheitskategorie folgende Werte: 
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Anlage Betriebseinheit SK 
Lagerdichte 

[t/m²] 
vorh. Lager-
fläche [m²] 

zul. Lager-
fläche [m²] 

vorh. Lager-
menge [t] 

zul. La-
germenge 

[t] 

1 
Konditionierungs- 

halle 
2 < 0,7 1.281 260 320 200 

2 BE 36 - Staubsilos 1 ≤ 1,2 83 50 100 50 

2 
Regallager / Block-

lager 
4 < 1,2 690 2.400 538 2.400 

3 BE 35 - Lager 1 2 > 1,2 84 100 126 200 

3 BE 35 - Lager 2 2 > 1,2 84 100 126 200 

3 BE 35 - Lager 3 2 > 1,2 84 100 126 200 

3 BE 35 - Lager 4 2 > 1,2 84 100 126 200 

3 BE 35 - Lager 5 2 > 1,2 84 100 126 200 

3 BE 35 - Lager 6 2 > 1,2 447 100 864 200 

4 
Brandschutz- 

lager 1 
2 < 0,7 27 260 12,8 200 

4 
Brandschutz- 

lager 2 
2 < 0,7 6,6 260 4 200 

4 
Brandschutz- 

lager 3 
2 < 0,7 3,8 260 1 200 

4 Gefahrstofflager 2 < 0,7 27 260 9,6 200 

5 Tanklager 1 > 1,2 95 25 146,5 50 

Tabelle 2: Bewertung der zulässigen Lagermengen und zulässigen Flächen nach Tab. 1 LöRüRL [G 2] 

 

 
Kriterium eingehalten 
 
Kriterium nicht eingehalten 

 

 

Bewertung: 

Mit Ausnahme einzelner Betriebseinheiten halten die geplanten Lagermengen und Lager-

flächen am Betriebsstandort Dorsten die grundsätzlichen Anforderungen der Löschwasser-

Rückhalte-Richtlinie [G 2] entsprechend Tabelle 1 ein. Hinsichtlich den geplanten Über-

schreitungen innerhalb einzelner Betriebseinheiten wird auf die weitere Bewertung und Hin-

weise des vorliegenden Gutachtens verwiesen. 
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Gemäß Tabelle 2 der Löschwasserrückhalterichtlinie [G 2] sind bei einer Lagerguthöhe bis 

zu 12 m unter Berücksichtigung der entsprechenden WGK`s sowie vorhandenen Lagerflä-

chen folgende Volumen (Zwischenwerte interpoliert) für einen Löschwasserrückhalt erfor-

derlich: 

 

Anlage Betriebseinheit SK 
vorh. Lagerfläche 

[m²] 
erf. Volumen der Löschwasser-

Rückhalteanlage [m³] 

1 
Konditionierungs- 

halle 
2 (1.281) 112 3 60 

1 BE 36 - Staubsilos 1 83 40 

2 
Regallager / Blockla-

ger 
4 690 300 

3 BE 35 - Lager 1 2 84 41 

3 BE 35 - Lager 2 2 84 41 

3 BE 35 - Lager 3 2 84 41 

3 BE 35 - Lager 4 2 84 41 

3 BE 35 - Lager 5 2 84 41 

3 BE 35 - Lager 6 2 447 447 

4 
Brandschutz- 

lager 1 
2 27 13 

4 
Brandschutz- 

lager 2 
2 6,6 3,2 

4 
Brandschutz- 

lager 3 
2 3,8 1,8 

4 Gefahrstofflager 2 27 13 

5 Tanklager 1 95 48 4 

Tabelle 3: Erforderliches Volumen der Löschwasser-Rückhalteanlage nach Tab. 2 LöRüRL [G 2] 

 

Aufgrund der Art und Nutzung bestimmter Betriebseinheiten in Verbindung mit deren bau-

lichen Ausführung (in Teilbereichen Lagerabschnitte einseitig offen ausgebildet) werden im 

 
3 Aufgrund der bestimmungsgemäßen Lagerung wassergefährdender Stoffe innerhalb der Konditionie-
rungsbunker in Verbindung mit den automatischen Löschmonitoren ist für die Volumenbestimmung des 
erf. Löschwassers ausschließlich die Lagerfläche der Konditionierungsbunker in Ansatz gebracht wor-
den. 
4 Entsprechend Pkt. 5.6.3 LöRüRL kann bei der Lagerung brennbarer Flüssigkeiten und bei dem 
Einsatz von Schaum als Löschmittel für den Rückhalt von Löschwasser ein Auffangraum von mind. 
30 cm Höhe als ausreichend betrachtet werden. 
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Einvernehmen mit Pkt. 4.2.2 LöRüRL [G 2] einzelne Lagerabschnitte in einen gemeinsa-

men globalen Lagerabschnitt (= Betriebsgelände bzw. Teilflächen, s.a. Kapitel 4 und Anlage 

„Lageplan Entwässerung“) zusammengeführt, wobei in diesem Zusammenhang auf die 

Vorgaben des Kapitels 12 verwiesen wird. 

 

Hinweise: 

Zusätzlich zu den zuvor ermittelten Rückhaltevolumen entsprechend Tabelle 3 ist ein 

Produktrückhalt von wassergefährdenden Stoffen entsprechend den Vorgaben des 

§ 31 (2) AwSV [G 5] zu beachten, wobei in diesem Zusammenhang auf die Vorgaben 

des AwSV-Gutachtens verwiesen wird. 

 

Daneben wird im Hinblick auf die geplanten Abweichungen zur LöRüRL [G 2] (Überschrei-

tung zulässiger Lagerflächen u. Lagermengen nach Tab. 1 LöRüRL) auf die notwendige 

baurechtliche Genehmigung entsprechend § 69 BauO NRW 2018 in Zusammenhang mit 

der Brandschutzplanung [U7] verwiesen.  

Unter Berücksichtigung der in diesem Gutachten zugrunde gelegten Maßnahmen an den 

Löschwasser-Rückhalt in Verbindung mit der vorhandenen brandschutztechnischen Infra-

struktur am Standort bestehen aus Sicht der Sachverständigen keine Bedenken an die for-

male Flächen- und Mengenüberschreitung einzelner Lagerabschnitten. Der Gefährdungs-

grundsatz des Wasserhaushaltsgesetztes, wonach prinzipiell eine nachteilige Beeinflus-

sung der Gewässer sowie der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen bzw. öffentlichen 

Abwasseranlagen auszuschließen ist, bleibt hiervon unberührt. Im vorliegenden Gutachten 

soll auftragsgemäß ausschließlich die Belange an die Löschwasserrückhaltung bewertet 

werden. 

 

Bei zukünftigen Änderungen der Lagergüter ist zu prüfen, ob sich Änderungen auf Grund-

lage der Lagerarten ergeben. 
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6 Lagerung nach TRGS 510 in ortsbeweglichen Behältern 

Die Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS) für die Lagerung von Gefahrstoffen in 

ortsbeweglichen Behältern TRGS 510 [G 4] gilt für das Lagern von Gefahrstoffen in ortsbe-

weglichen Behältern einschließlich folgender Tätigkeiten: 

• Ein- und Auslagern, 

• Transportieren innerhalb des Lagers, 

• Beseitigen freigesetzter Gefahrstoffe. 

Lagern ist das Aufbewahren zur späteren Verwendung sowie zur Abgabe an andere. Es 

schließt die Bereitstellung zur Beförderung ein, wenn die Beförderung nicht innerhalb von 

24 Stunden nach der Bereitstellung oder am darauffolgenden Werktag erfolgt. Ist dieser 

Werktag ein Samstag, so endet die Frist mit Ablauf des nächsten Werktags. 

Diese TRGS gilt nicht 

• für Stoffe, die sich im Produktions- oder Arbeitsgang befinden, 

• für explosionsgefährliche Stoffe und Gemische im Anwendungsbereich des Spreng-

stoffgesetzes; für diese gilt für die Lagerung die Zweite Verordnung zum Sprengstoff-

gesetz, 

• für radioaktive Stoffe, die dem Atomgesetz bzw. der Strahlenschutzverordnung unter-

liegen. 

Die TRGS 510 bezieht sich nicht direkt auf die Löschwasserrückhaltemaßnahmen. Wenn 

die Gefahrstoffe in einem Gebäude oder Lagerabschnitt jedoch gesamtheitlich betrachtet 

werden, muss aus unserer Sicht sichergestellt sein, dass auch die arbeitsschutzrechtlichen 

Aspekte berücksichtigt sind. Hierbei wird insbesondere auf die Anforderungen des Abs. 

12.5 – Rückhalteeinrichtungen der TRGS 510 [G 4] verwiesen. 

 

Die TRGS 510 ist deshalb für die Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern 

für den hier zu betrachtenden Gebäudekomplex anzuwenden, wobei darüber hinaus auf 

die Vorgaben der Brandschutzplanung [U7] sowie den Belangen des Explosionsschutzes 

verwiesen wird. 
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Hinweis: 

Innerhalb der Anlage 2 - Regallager / Blocklager sowie Anlage 4 – Gefahrstoff- und Brand-

schutzlager sieht die Planung u.a. eine bestimmungsgemäße Lagerung von diversen was-

sergefährdenden Stoffen vor, welche grundsätzlich in den Anwendungsbereich der TRGS 

510 fallen. Die Lagerung erfolgt hierbei angabegemäß unter Beachtung der Anforderung 

an die Zusammenlagerung nach Abs. 13 TRGS 510 in gefahrstoffrechtlich zugelassenen 

Sicherheitsschränken bzw. Behältern mit entsprechenden Auffangwannen.  
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7 Bewertung nach VdS 2557 

Aufgrund des Sachverhaltes, dass alle wesentlichen Betriebseinheiten bzw. Lagerab-

schnitte des Gebäudes in den Anwendungsbereich der Löschwasser-Rückhalterichtlinie 

fallen mit der Anforderung zur Ausbildung von Löschwasser-Rückhalte-Anlagen, ist eine 

weitere Betrachtung nach den Regeln der VdS 2557 [G 3] auf Grundlage des stofflichen 

Gefahrenpotentials in Verbindung mit den Brandeigenschaften sowie weiterer brandrele-

vanter Kriterien nicht erforderlich. 

 

Ausnahme hiervon bildet die Anlage 6 – Werkstatt, bei welcher sich aufgrund der Stoffarten 

und Mengen entsprechend LöRüRL [G 2] formal keine Anforderungen an die Ausbildung 

von Löschwasser-Rückhalte-Anlagen ergeben. Losgelöst davon muss grundsätzlich der 

Gefährdungsgrundsatz des Wasserhaushaltsgesetztes gewürdigt werden, wonach prinzi-

piell eine nachteilige Beeinflussung der Gewässer sowie der öffentlichen Wasserversor-

gungsanlagen bzw. öffentlichen Abwasseranlagen auszuschließen ist. 

Unter Berücksichtigung des Sachverhaltes, dass wie bereits in Kapitel 4 aufgeführt die Au-

ßenflächen des Betriebsgeländes grundsätzlich für eine Löschwasserrückhaltung entspre-

chend dimensioniert und ausgelegt werden, ist demnach auch für die Anlage 6 – Werkstatt 

mit den vergleichsweise sehr geringen Stoffmengen (s.a. Tabelle 1: Lagermengen von Stof-

fen mit WGK)  eine weitere Betrachtung nach den Regeln der VdS 2557 [G 3] nicht erfor-

derlich. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass Gefahrstoffe bzw. risikobehaftete Stoffe inner-

halb der Werkstatt bestimmungsgemäß in Sicherheitsschränken verortet werden. Die La-

gerung des Dieseltanks für die dieselbetriebene Pumpe entspricht darüber hinaus den An-

forderungen der AwSV. 
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8 Abstimmung AwSV 

Gemäß § 20 „Rückhaltung bei Brandereignissen“ der AwSV vom 18.04.2017 müssen An-

lagen so geplant, errichtet und betrieben werden, dass die bei Brandereignissen austreten-

den wassergefährdenden Stoffe, Lösch-, Berieselungs- und Kühlwasser sowie die entste-

henden Verbrennungsprodukte mit wassergefährdenden Eigenschaften nach den allge-

mein anerkannten Regeln der Technik zurückgehalten werden. Satz 1 gilt nicht für Anlagen, 

bei denen eine Brandentstehung nicht zu erwarten ist, und für Heizölverbraucheranlagen. 

 

Entsprechend den Anforderungen des § 22 „Anforderungen bei der Nutzung von Abwas-

seranlagen als Auffangvorrichtung“, AwSV können bei Leckagen oder Betriebsstörungen 

austretende wassergefährdende Stoffe oder mit diesen Stoffen verunreinigte andere Stoffe 

oder Gemische aus betriebstechnischen Gründen nicht in der Anlage selbst zurückgehalten 

werden, dürfen sie in einer geeigneten Auffangvorrichtung der betrieblichen Kanalisation 

zurückgehalten werden, wenn sie von dort aus schadlos als Abfall entsorgt oder als Abwas-

ser beseitigt werden können. 

 

Grundsätzlich fällt das geplante Bauvorhaben unter die AwSV und ist deshalb hinsichtlich 

der Notwendigkeit eines Löschwasserrückhaltes zu beurteilen. Wie bereits zuvor erwähnt 

ergeben sich auf Grundlage der LöRüRL [G 2] Anforderungen an die Ausbildung von Lösch-

wasserrückhalte-Anlagen unter Beachtung der Vorgaben und Hinweise in Kapitel 12. 

 

Entwurf AwSV – Referentenentwurf 25.11.2019 

Die neue AwSV soll zukünftig auch die LöRüRL ersetzen! Die Rückhaltung von Löschwas-

ser nach AwSV-Entwurf wird gemäß § 20 AwSV-Entwurf bei Anlagen ab 5 Tonnen wasser-

gefährdender Stoffe erforderlich.  

Die Einleitung von während eines Brandes anfallendem Löschwasser in einen öffentlichen 

Regen-, Schmutz- oder Mischwasserkanal ist unzulässig. Die zuständige Behörde kann 

davon Ausnahmen zulassen, wenn eine Bestätigung des Abwasserbeseitigungspflichtigen 

vorliegt, dass auch unter diesen Umständen die für die Einleitung in ein Gewässer gelten-

den wasserrechtlichen Anforderungen sowie die örtlichen Einleitungsbedingungen einge-

halten werden. Eine Einleitung in einen betrieblichen Schmutz- oder Mischwasserkanal ist 

wie bisher nur nach Maßgabe von § 22 Absatz 2, AwSV zulässig. 
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9 Bewertung nach TRwS 779 

Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 779 „Technische Regel wassergefährdender Stoffe“ (TRwS) 

vom Juni 2023 [G 6] ist die Rückhaltung von Löschwasser bei Lageranlagen mit Mengen 

an wassergefährdenden Stoffen je Lagerabschnitt (Ziffer 3.9 der LöRüRL) unterhalb der 

Mengenschwellen nach Ziffer 2.1 der LöRüRL im Regelfall nicht erforderlich. In Einzelfällen, 

z.B. hoher Grundwasserstand, geringer Abstand zu einem Vorfluter, ist das Erfordernis ei-

ner Löschwasserrückhaltung zu prüfen. Die Rückhaltung von Löschwasser ist auch bei 

HBV- und AU-Anlagen mit Mengen an wassergefährdenden Stoffen unterhalb der Mengen-

schwellen nach Ziffer 2.1 der LöRüRL in der Regel nicht erforderlich.  

Bei Anlagen oberhalb dieser Mengenschwellen wird die Bemessung der Löschwasserrück-

haltung bis zu eine detaillierten Regelung in der AwSV wie im vorliegenden Fall festgelegt 

und erforderlich. 
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10 Abstimmung mit der Brandschutzdienststelle 

Eine Abstimmung mit der Brandschutzdienststelle ist für die Löschwasserrückhaltung aus 

sachverständiger Sicht dann erforderlich, wenn besonderen Maßnahmen von den Einsatz-

kräften gefordert werden.  

 

Grundsätzlich werden die für die Brandbekämpfung erforderlichen Informationen (insbe-

sondere Funktions- und Wirkungsweise von Löschwasser-Barrieren, Löschanlagen, etc.) in 

die Feuerwehrpläne eingetragen und mit der Brandschutzdienststelle abgestimmt. Die Feu-

erwehrpläne müssen genaue Angaben über Besonderheiten und Risiken auf dem Gelände 

und im Gebäude enthalten. Die Feuerwehrpläne müssen stets auf dem aktuellen Stand 

gehalten werden.  

 

 

11 Abstimmung mit dem Betreiber der Abwasserbehandlung 

Gemäß § 22 „Anforderungen bei der Nutzung von Abwasseranlagen als Auffangvorrich-

tung“ der AwSV [G 5] dürfen bei Leckagen oder Betriebsstörungen austretende wasserge-

fährdende Stoffe oder mit diesen Stoffen verunreinigte andere Stoffe oder Gemische, die 

aus betriebstechnischen Gründen nicht in der Anlage selbst zurückgehalten werden kön-

nen, in einer geeigneten Auffangvorrichtung der betrieblichen Kanalisation zurückgehal-

ten werden, wenn sie von dort aus schadlos als Abfall entsorgt oder als Abwasser beseitigt 

werden können. 

 

Die Planung sieht vor, die vorgelagerten Hofflächen vor den einzelnen Lageranlagen mit 

einem Trennsystem (hier Schmutzwasser) zu entwässern, welche im Brandfall abgeschie-

bert werden können. Eine Weiterleitung des kontaminierten Löschwassers in die öffentliche 

Kanalisation ist erst nach Analyse des Wassers und nach Rücksprache mit dem Abwasser-

entsorgungsbetrieb möglich. 
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12 Zusammenfassung und Maßnahmen 

Die TÜV SÜD Industrie Service GmbH wurde von der REMONDIS Industrie Service GmbH 

& Co. KG beauftragt, für die Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Lagerung und Behand-

lung von gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen auf dem Betriebsgrundstück in 46282 

Dorsten in der Gottlieb-Daimler-Str. 33 ein gesamtheitliches Konzept zur Löschwasserrück-

haltung im Brandfall zu erstellen. Dieses Konzept wurde maßgeblich auf Grundlage der 

Löschwasser-Rückhalte-Richtlinie erstellt. 

 

Zusammenfassend sind nach sachverständiger Meinung des TÜV SÜD sowie auf Grund-

lage der LöRüRL [G 2] folgende Maßnahmen im Hinblick auf den Umgang mit potenziell 

kontaminiertem Löschwasser zu ergreifen, die über die Maßnahmen aus dem Brandschutz-

konzept hinausgehen. Grundlage der Bewertung sind hierbei die Ergebnisse aus Tabelle 3 

des vorliegenden Gutachtens. 

 

Maßnahmen zur Löschwasserrückhaltung: 

Anlage Betriebseinheit 
erf. Volumen der 
Rückhalteanlage 

[m³] 5 

verfügbares 
Volumen 6 

[m³] 
Bewertung / Umsetzung 

1 
Konditionierungs- 

halle 
60 200 

Anfallendes Löschwassers wird innerhalb der 
Bunker (Ansatz 70 % belegt) sowie dem bauli-
chen Gefälle innerhalb der Konditionierungs-
halle zurückgehalten. 

1 BE 36 - Staubsilos 40 - 
Anfallendes Löschwasser wird bestimmungsge-
mäß in die vorgelagerten Hofflächen eingeleitet. 

2 
Regallager / Block-

lager 
300 405 

Das anfallende Löschwasser zzgl. Produktrück-
halt wird nach Vorgaben AwSV innerhalb der 
Lageranlage zurückgehalten. Die dem Auf-
fangraum begrenzenden Außenwände sind in-
kompletter Höhe feuerbeständig auszuführen. 

3 
BE 35  

Lager 1 - 5 
41 11 

 

Eine Teilmenge des anfallenden Löschwassers 
wird im ersten Schritt durch das bauliche Ge-
fälle innerhalb des Lagerabschnitts zurückge-
halten. 
Überschüssiges Löschwasser wird bestim-
mungsgemäß in die vorgelagerten Hofflächen 
eingeleitet. 
 

 
5 zzgl. erforderlicher Produktrückhalt AwSV 
6 innerhalb der eigentlichen Lageranlage 
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3 
BE 35  

Lager 6 
447 120 

Eine Teilmenge des anfallenden Löschwassers 
wird im ersten Schritt das bauliche Gefälle in-
nerhalb des Lagerabschnitts zurückgehalten. 
Überschüssiges Löschwasser wird bestim-
mungsgemäß in die vorgelagerten Hofflächen 
eingeleitet. 

4 
Brandschutz- 

lager 1 
13 

18 

Die Lagerung erfolgt in zugelassenen Gefahr-
stoffcontainern, welche über eine integrierte 
Auffangwanne für den Produktrückhalt verfü-
gen. 
Zusätzlich anfallendes Löschwasser läuft be-
stimmungsgemäß in die vorgelagerte Fläche 
der Anlage 4, welche über ein Gefälle / Aufkan-
tung baulich gegenüber der eigentlichen Be-
triebsfläche abgetrennt ist. 

4 
Brandschutz- 

lager 2 
3,2 

4 
Brandschutz- 

lager 3 
1,8 

4 Gefahrstofflager 13 

5 Tanklager 48 7 57,5 

Durch eine massive Aufkantung (Stb.-Bau-
weise, über gesamte Höhe feuerbeständig) 
wird das anfallende Löschwasser innerhalb 
der Anlage 5 aufgefangen. Zusätzlich werden  
mit der Aufkantung die Anforderungen des Pkt. 
7.2.2 LöRüRL an ein Freiboard von mind. 
30 cm Höhe zzgl. Produktrückhalt eingehalten.    

Tabelle 4: Maßnahmenübersicht Löschwasser-Rückhaltung 

 

Nachfolgend sind weitere Hinweise und Maßnahmen zu beachten, die im Umgang mit kon-

taminierten Löschwasser zu treffen sind: 

• Die vorgelagerten Flächen des Betriebsgeländes bzw. Hofflächen, welche bestim-

mungsgemäß für die Aufnahme von Löschwasser herangezogen werden (siehe Anlage), 

müssen für das anfallende Löschwasser ausreichend „flüssigkeitsdicht“ (z. B. Verwen-

dung von nach den Regeln der Technik errichteten wasserundurchlässigem Beton mit 

einer Dicke von mind. 20 cm oder Asphalt in Straßenbauweise) sein. Im Bereich zu auf-

gehenden Bauteilen können mechanisch widerstandsfähige und flüssigkeitsdicht einge-

baute Stahlprofile oder Aufkantungen aus Stahlbeton als ausreichend bewertet werden. 

Stahlbetonaufkantung müssen dabei mindestens 20 cm breit und mit einem geeigneten 

Fugenblech mit der bestehenden Bodenplatte flüssigkeitsdicht verbunden sein. Alterna-

tiv dazu kann eine geeignete Fugenabdichtung im Anschlussbereich zwischen 

 
7 Entsprechend Pkt. 7.2.2 LöRüRL kann bei der Lagerung brennbarer Flüssigkeiten und bei dem 
Einsatz von Schaum als Löschmittel für den Rückhalt von Löschwasser neben dem Fassungsver-
mögen der Auffangräume für Produktaustritt ein zusätzlicher Auffangraum von mind. 30 cm Höhe 
als ausreichend betrachtet werden. 
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Bodenplatte und Wandsockel auf mineralischen Untergründen als ausreichend bewertet 

werden. 

• Die Anforderung „flüssigkeitsdicht“ im Sinne des vorliegenden Konzeptes ist dann gege-

ben, wenn ein unkontrolliertes Abfließen des Löschwassers im Brandfall verhindert wird. 

Dabei wird eine gewisse Undichtigkeit zugestanden, welche in Anlehnung an die VdS 

2564-1 zur Prüfung von stationären Löschwasserbarrieren mit 50 ml/(mxh) abgeschätzt 

wird.  

• Sofern die betriebliche Kanalisation für die Aufnahme von Löschwasser mit angesetzt 

werden soll, muss die Dichtheit des Kanalnetz entsprechend nachgewiesen sein. 

• Für die innerhalb der Gebäude / Gelände verlegten Regenwasser- bzw. Schmutzwas-

serableitungen sind in den entsprechenden Bereichen entweder automatisch wirkende 

Absperrventile für den Brandfall vorzusehen (s.a. nachfolgende Maßnahmen), oder die 

Leitungen sind so auszuführen, dass ab der Oberkante der Aufkantungen bzw. Lösch-

wasserbarrieren und darunter keine Öffnungen vorhanden sind und die Leitungen in die-

sem Bereich aus nichtbrennbaren Rohrleitungen bestehen. 

• Es ist durch bauliche und / oder technische Maßnahmen sicherzustellen, dass ggf. an-

fallendes kontaminiertes Löschwasser nicht in ungeschützte Flächen gelangt, wobei für 

die betriebliche Kanalisation am Übergabe- bzw. Kontrollschacht entsprechende Ab-

sperrvorrichtungen (insbesondere Entwässerung Hoffläche über Schmutzwasser Trenn-

system) vorzusehen sind. Die Lage der Absperrvorrichtungen muss in den Feuerwehr-

plänen deutlich sichtbar dargestellt sein (Übersichtsplan-Feuerwehrpläne). 

• Sofern kontaminiertes Löschwasser in das betriebliche Kanalnetz für Oberflächenwas-

ser gelangen kann sind im Bereich der nördlich orientierten Regenwasserrückhaltean-

lage / Behandlung entsprechende Absperrvorrichtungen vorzusehen. Die Lage der Ab-

sperrvorrichtungen muss in den Feuerwehrplänen deutlich sichtbar dargestellt sein 

(Übersichtsplan-Feuerwehrpläne). 

• Die Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern ist gesamtheitlich nach 

den Technischen Regeln für Gefahrstoffe TRGS 510 zu organisieren. 

• Bei den einzelnen Betriebseinheiten liegen Lageranlagen vor, in denen bestimmungsge-

mäß mit wassergefährdenden Stoffen umgegangen wird. Es ist über ein entsprechendes 

AwSV-Gutachten darzulegen, dass diese Anlagen die Anforderungen aus dem 
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Gewässerschutz einhalten. Unabhängig von dem vorliegenden Gutachten können von 

Seiten der AwSV erhöhte Anforderungen an die Dichtigkeit von Lageranlagen gestellt 

werden. 

• Feuerwehrpläne sind zu erstellen und regelmäßig auf Aktualität zu prüfen, in welchen 

die Maßnahmen an den Rückhalt von Löschwasser darzustellen sind. 

• Brandschutzordnung erstellen, aushängen und Mitarbeiter regelmäßig unterweisen. 

• Es ist der Feuerwehr die Möglichkeit zu geben, regelmäßig Übungen am Objekt durch-

zuführen, um sich mit den örtlichen Gegebenheiten und insbesondere den Maßnahmen 

zur Löschwasser-Rückhaltung vertraut machen zu können. 

 
 

Unter diesen Voraussetzungen sehen wir für die geplante Anlage aus sachverständiger 

Sicht das Erfordernis der Rückhaltung verunreinigten Löschwassers aus dem Besorgnis-

grundsatz des Wasserhaushaltsrechtes (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) im Einverneh-

men mit den Vorgaben der Löschwasser-Rückhalterichtlinie – LöRüRL als erfüllt. Im Scha-

densfall anfallendes Löschwasser, das durch Pyrolyse entstehende wassergefährdende 

Stoffe bzw. durch die gelagerten Stoffe als solches verunreinigt sein kann, wird gesamtheit-

lich zurückgehalten und kann anschließend ordnungsgemäß entsorgt werden. 
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Es ist festzuhalten, dass bei dem zu betrachtenden Betrieb bzw. den einzelnen Betriebs-

einheiten folgende maßgeblichen Einflussfaktoren für den Löschwasserrückhalt vorhan-

den sind: 

• Der eigentliche Gebäudekomplex ist grundsätzlich aus nichtbrennbaren Baustoffen 

errichtet. 

• Der Gebäudekomplex bzw. die einzelnen Lageranlagen werden mit wenigen Aus-

nahmen zur frühzeitigen Alarmierung mit einer geeigneten und aufgeschalteten 

Brandmeldetechnik (BMA) überwacht, wobei darüber hinaus kritische Betriebsein-

heiten zusätzlich mit einer automatischen Feuerlöschanlage geschützt sind. 

• Das Gebäude ist wirksam in Brandabschnitte bzw. Brandschutzbereiche sowie Frei-

flächen unterteilt. 

• Das Betriebspersonal wird wiederkehrend über die Verhaltensregeln im Brandfall in 

Verbindung der Maßnahmen an den Löschwasserrückhalt geschult. 

 

 

 

Ulm, 24.03.2025 

 
gez. M. Thuro 

___________________________________ 

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Thuro 

Abteilungsleiter, Brandinspektor, 
Nachweisberechtigter für den vorbeugenden Brandschutz  
gem. § 3 Abs. 1 NBVO, Brandschutzfachplaner, 
Brandschutzsachverständiger IngBW, 
ö.b.u.v. Sachverständiger für vorb. Brandschutz 

 
 

________________________________ 

Dipl.-Ing. (FH) Christoffer Walcher 

Zertifizierter Fachplaner für vorbeugenden Brand-
schutz (IngBW), Brandschutzsachverständiger, Bau-
vorlageberechtigter Holzbauingenieur 
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